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Editorial  |  Präsident Martin Laubacher

Liebe Sportsfreunde und -freundinnen
 
Seit der Saison 2009/2010 bin ich jetzt 
Präsident. In der Ausgabe Nr. 2 vom 
«Gägestoss» im Dezember 2014 findet 
man einen Überblick über die ersten fünf 
Jahre. Der Bericht handelt von tollen An-
lässen, unter anderem in Arosa bei Mit-
glied und Sponsor Pascal Jenny vom 
Club 66/11, der heute 108 Mitglieder hat. 
Dann von der Gründung von «Handball 
Wohlen macht Schule», dem Wechsel im 
Bereich Bekleidung und der Lancierung 
vom «Gägestoss». Wow, das waren alles 
tolle Projekte.
 
Nun sind weitere fünf Jahre vergangen. 
Einfach Wahnsinn, wie die Zeit vergeht. 
Ex-Präsident und Ehrenmitglied Hanspe-
ter Weisshaupt hat mir in meinem zwei-
ten Amtsjahr gesagt, dass er elf Jahre 
Präsident war und dass er das Amt am 
längsten innehatte. Ich erklärte ihm 
dann, dass es definitiv nicht mein Ziel 
sei, dies zu toppen, auch wenn er dies 
anders sieht. Er meinte nämlich kürzlich, 
dass ich ihm dies versprochen habe. 
Aber nun sind es ja im Juni schon zehn 
Jahre. Sein Titel wankt schon mal leicht.
 
Was ist also in den letzten fünf Jahren 
passiert? Da gilt es die grandiose Hage-
wo von 2015 zu erwähnen, als Handball 
Wohlen mit der Dreh-Bar einen schönen 
Auftritt hatte. Als absolutes Highlight folg-
te dann natürlich das 50-Jahr-Jubiläum 
im Jahr 2016. Dieses Jahr war bis jetzt 
der grösste Höhepunkt meiner Präsi-
Karriere. Beste Klassierung vom Herren 
1 in einer 1.-Liga-Saison und zum Des-
sert der Schweizer Cup-Kracher am 26. 
Oktober 2016 gegen die Kadetten aus 
Schaffhausen. Zudem haben wir 2016 
auch noch unseren Fan-Shop eröffnet. 
Dieser erhält in der Saison 2019/20 
einen Relaunch. Man darf gespannt sein.
 
Im Mai 2017 folgte das Saurier-Turnier 
mit den Mannschaften von Pfadi Wohlen, 
Muri, Lenzburg, dem legendären Drü und 
einem VIP-Team um Pascal Jenny  sowie 
mit anschliessender Party in der Bleichi. 

Am 15. Juni 2019 folgt nun die Fortset-
zung, dieses Mal in Muri. Bitte den Termin 
also heute schon reservieren. Weitere 
Infos folgen.
 
Unser Schiedsrichter-Duo Sergio Abalo/ 
Philippe Maurer hat am 26. April 2017 bei 
den Männern sein erstes NLA-Spiel ge-
pfiffen. Seit August 2017 führen wir auch 
erfolgreich den Raiffeisen-Spieltag an-
stelle des Raiffeisen-Turniers durch. Die 
ganze Handball-Familie unter sich. Ein 
super Event mit allen Mitgliedern. Die 
dritte Ausgabe folgt am 24. August 2019.
 
Seit Dezember 2017 redet man in Woh-
len über den Neubau einer Zwei- oder 
doch Dreifach-Turnhalle. Ich habe An-
fang 2018 die Einladung erhalten, im 
Nutzerteam mitzuarbeiten. An diversen 
Meetings haben wir nun schon unsere 
Köpfe zusammengestreckt. Auch Mee-
tings mit anderen Vereinspräsidenten 
fanden statt. Denn wir (Schule, Vereine 
und Sportfans) sind alle der Überzeu-
gung, dass der Bau einer Dreifach-Turn-
halle zwingend nötig ist. Die Argumenta-
tion dazu ist in Bearbeitung.

Es gibt aber auch immer wiederkehren-
de tolle Vorkommnisse. Jede Ausgabe 
des «Gägestoss», spannende Bekannt-
schaften in und ausserhalb der Baller-
matten-Halle, der Anstieg der Anzahl 
Mannschaften im Bereich der Junioren 
und Juniorinnen mit diversen Aufstiegen 
in die Inter-Klassen.
 
Auch bei «Handball Wohlen macht Schu-
le» scheinen alle Dämme zu brechen. 
Über 80 Kinder tummeln sich jeweils am 
Samstagmorgen in den drei Turnhallen, 
hat mir zumindest das Hofmattegeischtli 
erzählt. Dominique Meier und ihre un-
ermüdlichen Helfer und Helferinnen ha-
ben bei den Kids alle Hände voll zu tun.
 
Also, auf weitere spannende Aufgaben! 
Ich freue mich.
 
Sportliche Grüsse
 
Euer Präsi
Martin (Laubi) Laubacher

Kleiner Input vom Hofmattegeischtli:  
 
Unser geiler Präsident hat gesagt, dass er, 
«wenn alles normal läuft», so lange weiter-
macht, bis die neue Turnhalle vollendet ist. 
Nun, das kann ein Weilchen dauern (siehe Sta-
dion des FC Aarau). Wir freuen uns also auf 
weitere zehn Jahre Martin Laubacher als Präsi-
dent. Abgemacht? Bis 2029? Danach ist aber 
gut, dann gehst du uns «ufe Geischt»! Dann 
kann Ebi übernehmen.

Handball und Wohlen... 
...zwei Wörter, die mir viel bedeuten (Teil 2)
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Herren  |  1. Liga und 3. Liga

Delliackerweg 14
5610 Wohlen

Tel. 056 622 72 72
Fax. 056 622 72 71

info@iuliano-baumanagement.ch
www-iuliano-baumanagement.ch

Herren «Zwoi» – hartes Brot zu beissen
Es scheint nicht die Saison unseres «Zwoi» 
zu sein. Nach einem harzigen Start ohne einen 
einzigen Sieg folgten am grünen Tisch die 
ersten beiden Punkte (ein Gegner setzte einen 
nicht lizenzierten Spieler ein). Ein möglicher Er-
klärungsansatz könnte die fehlende Routine sein, 
denn auf dem Feld steht ein Team mit einem 
Durchschnitt von gerade mal 23 Jahren – da 
fehlt in hektischen Situationen hin und wieder die 
richtige Portion Cleverness.
 
Ligaerhalt ist möglich
 
Anlass zur Hoffnung gibt die Tatsache, dass eini-
ge Spiele gegen klar besser klassierte Gegner nur 
knapp verloren wurden. Der Weg zum rettenden 
Strohhalm ist zwar steinig, er ist aber nach wie 
vor machbar. Besonders, nachdem man zuletzt 
den Leader Dietikon-Urdorf bezwungen hat. Der 
Barrageplatz 9 ist nur wenige Punkte entfernt (am 
23. März sind es zwei Punkte) und unser Team 
hat die klar bessere Tordifferenz. 

Nach einer verpatzten Qualifikationsrun-
de gestalten unsere Jungs wenigstens 
die Finalrunde ansehnlich. Die Weichen 
zum Klassenerhalt wurden mit Siegen zu 
Beginn des Jahres gestellt. Momentan 
wäre der Fall auf die Barrageplätze zwar 
noch möglich, allerdings eher unwahr-
scheinlich. Man darf vom Ligaerhalt aus-
gehen. 

Die Mannschaft zeigte die grössten Män-
gel in der Konstanz. Selten konnte man 
eine Erfolgswelle weiterziehen. Das Team 
ist nach wie vor zu abhängig von den rou-
tinierten Spielern. Dies auch aufgrund 
von Verletzungen. Dass sich Flavio Galli-
ker (hinteres Kreuzband) und Denis Horn 
(Wadenbein) grob verletzt haben, ist total 
unglücklich. Auch die RS-Abwesenheit 
von Strahlemann Simon Eser ist eher 
schlecht als recht. 

So lebte unser «Eis» auch in dieser Sai-
son von den «Alt-Stars». Im Rückraum 
sind dies Andreas «der Brecher» Stierli, 

Robert «Schnick-Schnack» Konecnik, 
Adrian «Studi» Studerus und Christoph 
«The Wall» Schraner. Am Flügel ist Manu-
el «Flügelengel» Frey gesetzt. Alle Spie-
ler sind über 30 Jahre alt – teilweise weit 
darüber. Mit Konecnik und Schraner be-
enden zwei dieser «Oldies» ihre Aktivkar-
riere Ende Saison. Der Rest macht (wohl) 
weiter. Und es braucht sie auch. Denn die 
Zeit des Umbruchs auf junge Spieler, sie 
kommt, aber sie kommt (zu) langsam.

Trainer Daniel Lehmann bleibt für min-
destens ein weiteres Jahr bei Handball 
Wohlen. Weil sein Assistent Martin Klei-
ner kürzertritt, übernimmt Markus «Küse» 
Meier das Amt des Co-Trainers in der Sai-
son 2019/20. Welche Spieler ins Kader 
stossen, ist jetzt noch unklar. Zwei Neu-
zugänge sind fix: Stefan Burgherr (Lenz-
burg) und Marco von Ballmoos (Herren II) 
kommen dazu. Das Team braucht eine 
weitere Verjüngungskur und die verletz-
ten Spieler müssen schnellstmöglich zu-
rück auf die Platte kehren.

Das «Eis» muss jünger werden
Unsere Herren auf bestem Weg zum Ligaerhalt

Viel zu jubeln gab es nur in der Abstiegsrunde für unsere Herren.
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Fahrausbildung  
Auto, Motorrad, Lastwagen und Car   
Sympathisch und mit Drive zum Führerausweis   

Intensivausbildung  
Auto, Lastwagen, Car und Anhänger   
In kürzester Zeit den Wunsch-Führerausweis erlangen

DRIVESWISS FAHRSCHULE   I  in Wohlen  I   in Fahrwangen   I   in Seengen   I  www.driveswiss.org

CZV-Ausbildung / CZV-Weiterbildung   
Angepasste Kurse und Kursthemen für jedes Bedürfnis

DRIVE
SWISS

Zentralstrasse 30   /   5610 Wohlen   /   Tel. 056 622 25 35   /   www.partyservicekuhn.ch   /   info@partyservicekuhn.ch 

ÖFFNUNGSZEITEN BISTRO:

DI-FR 07:30 – 15:00 UHR

SA 09:00 – 13 UHR:00

Frauen + Nachwuchsbereich

Was läuft beim Nachwuchs?

U15 Inter
Die U15-Junioren beweisen nach der starken 
Vorrunde auch in der Finalrunde ihr Können. 
Ganz nach vorne reicht es der Truppe um das 
Trainergespann Konecnik/Caforio nicht. Nach 
sechs Spielen stehen die Wohler mit vier Punkten 
auf dem zweitletzten Tabellenplatz.  

U13 Regio
Für viel Wirbel sorgen die U13-Junioren. In der 
Hauptrunde der Promotionsklasse  zeigen unsere 
Nachwuchstalente eine makellose Bilanz. Nach sechs 
Partien und einer Tordifferenz von +117 stehen die 
Wohler mit zwölf Punkten auf Platz eins. Halten die 
jungen «Wilden» bis zum Ende durch, qualifizieren 
sie sich für die Interaufstiegsspiele im Herbst.  

Juniorinnen
U14 Regio
Nach der soliden Qualifikationsrunde haben 
sich die U14-Ladys auch in der Hauptrunde gut 
geschlagen. Nach sechs Partien hat sich die Mann-
schaft um Trainer Erich Hegglin an der Tabellen-
spitze platziert. Auf einen Aufstieg in die Interhalb-
jahresmeisterschaft im Herbst verzichtet die junge 
Truppe wegen der personell unklaren Zukunft.  

U16 Inter
Wegen der verpatzen Vorrunde in der Interklasse 
musste die U16 als Gruppenletzte ab Januar in der 
Promotionsklasse antreten. Eine Liga tiefer läuft 
es wieder besser. Die Mannschaft konnte sich bis 
Mitte März mit vier Siegen aus fünf Spielen auf den 
zweiten Tabellenplatz retten. Wie die U14 verzichtet 
auch die U16 wegen der ungewissen Kaderplanung 
der nächsten Saison auf die Teilnahme an einer 
allfälligen Aufstiegsrunde in die Interklasse.  

U18 Inter
Dank dem eindrücklichen Endspurt zum Abschluss 
der Interhauptrunde im letzten Dezember und 
dem freiwilligen Abstieg einer Mannschaft in der 
gleichen Gruppe haben sich die Wohlerinnen in 
die Interfinalrunde gerettet. Dort musste die U18 
Lehrgeld bezahlen. In der Gruppe konnten die 
Wohlerinnen nur mässig überzeugen. Nach sechs 
Spielen steht die U18 ohne Punkte am Tabellen-
ende. Ihren Platz in der Interklasse behalten die 
Wohlerinnen dank der Teilnahme an der Finalrunde 
auch nächste Saison. 

Nach einer soliden Leistung in der Vor-
runde mussten die Frauen dennoch den 
zweiten Teil der Saison in der Abstiegs-
runde antreten. Das Ziel: Den Ligaerhalt  
aus eigenem Antrieb schaffen, ohne die 
Barrage bestreiten zu müssen.

Ohne Training und mit einigen Weih-
nachtsguetzli im Bauch startete man be-
reits früh im Januar in die Rückrunde. 
Gegen die Spono Eagles Future kassierte 
man lediglich fünf Gegentore und man  
erzielte selbst 14 Tore. Die Partie wurde 
gewonnen. Danach verloren die Wohle-
rinnen zwei Mal gegen Teams aus Basel. 
Zwar waren diese Spiele etwas ernüch-
ternd, doch das Team liess sich nicht ent-
mutigen. Dank super Trainings und ver-
mehrten Unternehmungen neben dem 
Spielfeld wurden der Zusammenhalt und 
die Freude am Spiel gestärkt.

Dies konnte man auf dem Spielfeld se-
hen. Gleich zwei Mal hintereinander 
mussten die Frauen gegen Willisau antre-
ten. Beide Male waren die ersten Halbzei-
ten relativ ausgeglichen, aber der Sieges-
wille und der Kampfgeist der Wohlerinnen 
verhalfen jeweils zu einer fulminanten 

zweiten Hälfte und führten zu deutlichen 
Siegen. Das Team von Trainer Ernesto 
Piazza ist näher zusammengerückt.

Mittlerweile stehen die Wohler Frauen 
unter den Top 3 der Abstiegsrunde. Der 
Klassenerhalt ist Formsache. Trainer Er-
nesto Piazzas vorläufiges Fazit der Ab-
stiegsrunde: «Wir sind auf dem besten 
Weg, den Ligaerhalt zu schaffen. Das ist 
nach dem Umbruch im Team und der Ver-
letztenmisere, die uns zeitweise arg zu 
schaffen machte, nicht selbstverständlich. 
Kompliment an das Team: Die Truppe hat 
mit Wille und Engagement für dieses Ziel 
gearbeitet. Ich bin der Ansicht, die Mi-
schung von jungen und den nach wie vor 
nicht wegzudenkenden routinierten Spie-
lerinnen stimmt. Als positives Zeichen 
werte ich auch, dass in den letzten Wo-
chen die eine oder andere Juniorin bei 
uns mittrainiert hat.»

Das klingt doch nach einer vielverspre-
chenden Zukunft für die Frauen von 
Handball Wohlen. Nächste Saison wer-
den Francisca Fried Meier und Jisele Hirt 
nicht mehr dabei sein. Erfreulich: Der be-
liebte Trainer Ernesto Piazza bleibt.

So kann es weitergehen
Die Frauen mit ansprechender Saison

Dominique Meier beim Abschluss. Ernesto Piazza bleibt Trainer.
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Philipp Aebersold Villmergen Christoph Koch M'schwanden

Erik Amsler Wohlen Frank Koch Bettwil

Alessandro Arreghini Wohlen Hanspeter Koch Waltenschwil

Christine Bächer Scheiwiller Wohlen Josef Koch Büttikon

Felix Bingesser Waltenschwil Michael  Koch Wohlen

Martin Bolliger  Wohlen Patrick Küng Bremgarten

Urs Bosisio Hägglingen Martin Laubacher Wohlen

Franziska Böss Riehen Remus Lochmann Wohlen

Philipp Breitschmid Bremgarten Joachim Lüssy Buchs

Ruedi Bürgi Wohlen Frank Lüthi Wohlen

Ernst Burkard Wohlen Marco Lütolf Waltenschwil

Fabio Caduff Wohlen Gregor Maranta Wohlen

Gianni Caruso Wohlen Alfred Markwalder Wohlen

Generoso Chechele Dintikon Daniel Marti Wohlen

Behr Bircher Cellpack BBC AG Wohlen Martin Matter Hilfikon

David Christen Aarau Daniel Maurer Wohlen

Bernard Devaud Waltenschwil Philiippe Maurer Wohlen

Marc Donat Wohlen Franco Mazzotta Anglikon

Werner Donat Wohlen Beat Meier Wohlen

Walter Dubler Wohlen Carole Meier Wohlen

Marco Duschén Wohlen Christian Meier Wohlen

Niklaus Duss Wohlen Markus Meier Wohlen

Daniel Eberli Niederwil Hans Melliger Sarmenstorf

Daniel Fischer Villmergen Klaus Menneking Waltenschwil

Reinhard Fischer Tennwil Martin Meyer Wohlen

Peter Fontana Wohlen Meinrad Meyer Wohlen

Ruedi Fricker  Wohlen Thomas Meyer Uezwil

Thomas Geissmann Wohlen Urs Müller Wohlen

Christian Gretler Büttikon Peter Müller-Good Wohlen

Bruno Grob Wohlen Hansruedi Neeser Wohlen

Sven Gwerder Wohlen Rüdiger Nickelsen Rombach

Monika Häfliger Buchs Ginny Olschimke Büttikon

Markus Haller Wohlen Thomas Peterhans Niederwil

Karin Healy-Gfeller Wohlen Luc Pitsch Birr

Beni Hegi Wohlen Nils Rappo Wohlen

Thomas Hoffmann Wohlen Roberto Rudi Schinznach Dorf

Stefan Holderegger Zürich Hanspeter Schalch Wohlen

René Holenweger Wohlen Martin Schertenleib Bremgarten

Viktor Hollinger Wohlen Markus Schmid Rottenschwil

Hans Hufschmid Wohlen Thomas Schmid Wohlen

Steffi Hundt Hersberg Tomi Schmid Wohlen

Paul Huwiler Wohlen Barbara Schmid-Isler Wohlen

Adriano Iannone Wohlen Martin Schneider Tennwil

Heribert Isler Widen Urs Schürmann Wohlen

Jean-Daniel Iten Unterägeri Heiri Schweizer Muri

Davide Iuliano Anglikon Daniel Seiler Wohlen

Matthias Jauslin Wohlen Andreas Stierli Wohlen

Pascal Jenny Arosa Fabian Stöckli Wohlen

Martin Kamber Wohlen Michel Wagner Wohlen

Mats Kaufmann Büttikon Christoph Weibel Hägglingen

Martin Kleiner Wohlen Hanspeter Weisshaupt Wohlen

Andreas Koch Wohlen Rolf Wernli Emmetten

Charly Koch Wohlen Michael  Wertli Bremgarten

Adrian Zumstein Villmergen

Club 66/11 Mitglieder

Industriestr. 16     5610 Wohlen     056 / 618 35 40

Machen Sie mit!

Förderverein
Handball Wohlen

Club 66/11 | 5610 Wohlen | www.club6611.ch | info@club6611.ch

Das Wort gehört dem Mitglied | Frank Koch

Ich finde, Handball ist ein genialer Sport. 
Leider führt er, im Gegensatz zum Fuss-
ball, eine Art Mauerblümchen-Dasein. 
Jedoch hat die letzte WM in Deutschland 
und Dänemark gezeigt, wie attraktiv 
Handball auch für das Fernsehen sein 
könnte. Beim Handball ist immer etwas 
los, der Sport ist sogar zu schnell für die 
TV-Technik. Wegen des schnellen An-
spiels verpassen manchmal die Kamera-
leute Tore. Man müsste mehr Handball 
zeigen, dann würden die Fernsehleute 
dies auch schnell lernen.

«Jäno», wir gehen eh lieber ein Handball-
spiel live in der Hofmattenhalle schauen. 
Handball ist Spektakel. Keine andere 
Sportart lässt mehr Raum für «Zauberei-
en», für sogenannte «Flieger» oder «Dre-
her». Handball garantiert Dramatik. Auch 
ein 5-Tore-Vorsprung kurz vor Schluss 
muss noch keine Entscheidung sein. Ein 
Torhüter kann den Unterschied an einem 
guten Tag ausmachen. Abgewehrte 
Schüsse bis zu einem Wert von 50 Pro-
zent sind möglich. Ja, da geht schon was 
in den Handball-Hallen. Für uns Zu-
schauer ist es natürlich auch sehr ange-
nehm, dass es in den Hallen immer 
schön warm und trocken ist.

Handball ist aber auch eine Lebensschu-
le. Eine Mannschaftssportart, bei welcher 

es auf alle Spieler ankommt. Man muss 
sich anpassen, in das Team einfügen. 
Zusammen sind wir stark. Zusammen 
gewinnen wir Spiele. Zusammen verlie-
ren diese auch. Freundschaften entste-
hen. Grosse Siegesfeiern zusammen 
sind doch unbeschreiblich. Niederlagen 
zusammen verarbeiten geht doch auch 
viel einfacher und schneller.

Handball Wohlen bietet diese Lebens-
schule für viele junge und ältere Sportler. 
Ein genialer Verein, in welchem auf ver-
schiedenen Ebenen viel Freizeit geopfert 
wird, um den schönsten Sport der Welt 
ausleben zu können. Was haben wir frü-
her alles für unseren geliebten Sport ge-
macht? Eigentlich hat sich neben der Aus-
bildung und dem Beruf alles um den 
Handballsport gedreht, beziehungsweise 
die Handballfreunde wurden gepflegt. 
Nach jedem Training und jedem Spiel hat 
man einen oder zwei Schlummerbecher 
zusammen im Rössli, in der Schönau, in 
der Frohen Aussicht oder in der Salmen-
Bar getrunken. Nach jedem Spiel hat man 
zusammen gefeiert, egal ob Sieg oder 
Niederlage. Meistens waren es natürlich 
Siege, oder die Niederlagen wurden zu 
Siegen gemacht. Ich durfte viele Freund-
schaften gewinnen. Wir haben zusammen 
unsere ganze Freizeit verbracht. Wir wa-
ren füreinander da. So muss es doch sein.

Als ehemaliger Juniorentrainer ist es nun 
herrlich zu sehen, wie sich «meine» klei-
nen U9-Jungs zu Männern und Leis-
tungsträgern in der 1. und 2. Mannschaft 
entwickelt haben. Es ist schön zu sehen, 
wie bei diesen Jungs, und natürlich auch 
einigen wenigen Mädchen, ebenfalls 
grosse Freundschaften entstanden sind. 
Es macht mich stolz, die Fortschritte die-
ser jungen Männer zu sehen. Ich durfte 
ihnen einen Teil von diesem Können bei-
bringen und ich durfte ihnen einen Teil 
der Werte von Teamfähigkeit und Freund-
schaft mit auf den Weg geben. Dies ist 
doch genial. 

Danke, Handball Wohlen, dass Du es  für 
uns möglich machst, diese Erfahrungen 
zu machen und zu erleben. Macht also 
so weiter. Ein Engagement in unserem 
geliebten Verein Handball Wohlen lohnt 
sich.

Der ganzen Handball-Wohlen-Familie 
wünsche ich weiterhin viel Spass beim 
Training, in den Spielen und gute Freund-
schaften. In diesem Sinne Hopp Wohle!

Frank Koch

Genialer Sport, genialer Verein 
Unsere Goalie-Legende Frank Koch
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  NOTTER GRUPPE 
       Hochbau 
       Tief- & Strassenbau 
       Baustoffe 
 
        nottergruppe.ch 
 
 Wir bauen … 
        … für Handel und Industrie 
        … für Bildung und Forschung 
        … für den Umweltschutz 
        … für die Landwirtschaft 
        … für die Familie 
        … für die Infrastruktur 
        … für den Verkehr 
       Lebens- und Arbeitsraum 
 
 
 

Grösstes Möbel- und Bettencenter im FreiamtGrösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt

 

TSCHACHTLI. 

INTELLIGENTE LÖSUNGEN 

FÜR BILD UND TON 

IN ALLEN BEREICHEN 
SCHWEIZWEIT EINZIGARTIG 
PRÄSENTIERT 

TSCHACHTLI AG  
SOUND & VISION  
BREITISTRASSE 6  
5610 WOHLEN  
+41 (0)56 622 68 66 
WWW.TSCHACHTLIAG.CH 

HOPP WOHLE!!

 Das Fachgeschäft

 mit langjähriger Erfahrung 

im Holzbau!

– Elementbau – Landwirtschaftliche Bauten
– Ein- und Mehrfamilienhäuser – Innenausbau 
– Neu- und Umbauten – Oekologische Isolationen
– Industrie- und Hallenbauten

Bärengässli 9

5610 Wohlen

056 618 33 00

info@umarchitekten.ch

www.umarchitekten.ch

Delliackerweg 14
5610 Wohlen

Tel. 056 622 72 72
Fax. 056 622 72 71

info@iuliano-baumanagement.ch
www-iuliano-baumanagement.ch

Geschichten rund um Handball Wohlen

Projekt Schiedsrichtergewinnung Handball Wohlen. Unsere Schiri- 
Cracks geben ihr Wissen an unsere Jung-Schiedsrichter weiter. Am 
Kinderhandballturnier (siehe Bild) hatte der Nachwuchs die Gele-
genheit, in enger Begleitung seine ersten Erfahrungen als Schieds-
richter zu machen. Dani Maurer und Sergio Abalo (mit dem Rücken 
zum Fotografen) reden mit den Nachwuchs-Schiris. 

An dieser Stelle herzlichen Dank an alle «lieben» Schiedsrichter für 
euer Engagement und euren Einsatz für den Nachwuchs. 

Es ist und bleibt ein riesiges Erfolgsprojekt mit unseren kleinsten 
Handballern. Aktuell verteilen sich 90 Kinder über alle Altersstufen 
von U5 über U7 bis U9 und U11. Für die optimale Trainingsgestal-
tung sorgen dabei 14 engagierte Trainer und Trainerinnen. Der An-
drang auf das tolle Trainingsangebot ist heute so gross, dass bereits 
eine Warteliste für viele Neulinge erstellt werden musste. Höhe-
punkte im neuen Jahr waren unter anderem das grosse Heimturnier 
in Wohlen, bei dem ganze 30 Mannschaften bei verschiedenen 
Spielen leidenschaftlich um den Sieg kämpften. Auch am «Touch  
the Stars» in Gümligen waren viele der jungen Wohler dabei.

Tschüss, Schrani, du geile Göppel!
Was musstest du leiden, lieber Schrani. Du hast Prügel eingesteckt wie kein anderer, bist jedem Ball nachgehechtet, und manchmal, da 
bist du sogar so schnell ans Auswärtsspiel ins Muotatal gefahren, dass die Polizei dir fast den «Scheck» weggenommen hat. Und da gab 
es noch andere Glanzpunkte, zum Beispiel als du 2016 beim legendären Cup-Spiel gegen die Kadetten mit einem unsäglichen Bart auf-
getaucht bist (siehe Bild oben rechts). Da musste dann der Zuschauer beim Ansehen leiden. 
Nach einem Jahrzehnt in der ersten Mannschaft wissen wir auch: «Hätte, hätte, Fahrradkette», du bist oft direkt von der Velowerkstatt in die 
Abwehr gehechtet und hast manchen Schneidezahn des Gegners zurechtgeschlagen. Lieber Schrani, prügelvoller Schrank, auch wenn 
du ursprünglich ein Pfader warst, lieben wir dich (wir lieben alle Pfadisler, imfall). Danke für deinen gigantischen Einsatz – auf dem Spielfeld 
und natürlich auch im Vorstand von Handball Wohlen. Zu deinem Rücktritt alles Gute, eine schöne Hochzeit und «lueg, dass dini Velo-
Chetti drin bliebt und geil g’ölet isch», halt die Oberschenkel steif, heb’s guet, du roschtige Göppel, deine Nummer 7 haben wir Alex Zülle 
geschenkt. – Herzlichst, für immer, ewigi Liebi, Love, Peace und Hopp Chloote, dein Handball Wohlen.

Kmalu se vidimo, Robert! Auch er hört auf. Nach zwei Saisons bei 
Handball Wohlen und mit fast 40 Jahren auf dem Buckel beendet 
Team-Senior Robert Konecnik – aufgrund des schwierigen Namens 
oftmals nur «Schnick-Schnack» genannt – seine eindrucksvolle 
Karriere. Der Linkshänder spielte dabei auch in der slowenischen 
Nationalmannschaft und mit Koper in der Champions League. Wir 
werden den ruhigen und sympathischen Robert vermissen – wobei, 
er bleibt dem Verein als Juniorentrainer erhalten. Zum Glück: Mit 
seiner riesigen Erfahrung ist er Gold wert. Hvala Robert, für alles. 
PS: «Samo enkrat se živi! Ajde!»
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BLUMEN   PFLANZEN   GÄRTEN

Bremgarterstrasse 4 Zentralstrasse 44 
5622 Waltenschwil  5610 Wohlen 
056 622 60 92 056 622 33 11 

 

Lassen Sie sich verwöhnen mit diversen Brotsorten, 
einer Vielfalt an Sandwiches und das Süsse, mit dem 

gewissen Etwas, darf natürlich auch nicht fehlen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Bäckerei Köchli-Team 

www.baeckerei-koechli.ch 

	  

 

 

 

 

 

 

Wir machen den Weg frei

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

 

Die Apotheke mit 
DRIVE! 

Berg-Apotheke Jost AG 
Alte Bahnhofstrasse 6a 

5612 Villmergen 
056 622 22 88 

www.bergapotheke.ch 
 

Gastkolumne  |  Matthias Jauslin

Wir leben in einer Welt voller Fragezei-
chen. Mehr als für alle anderen gilt das 
für unsere Kinder, auf die im Erwachse-
nenleben grosse Herausforderungen 
warten: eine nicht gesicherte Altersvor-
sorge, das sich verändernde Klima, die 
Digitalisierung, grosse Migrationsströme 
und globale Konkurrenz auf dem Arbeits-
markt.  

In dieser sich stetig verändernden Welt 
ist der Sport ein wichtiger Felsen in der 
Brandung. Die Werte des Sports wie 
Fairness, Eigenverantwortung, Respekt 
und auch mal das Recht, verlieren zu 
dürfen, befähigen Kinder und Jugendli-
che, konstruktiver mit den Anforderungen 
der Leistungsgesellschaft umzugehen. 

Der Ort, an dem diese Werte gelehrt und 
geübt werden, ist der Sportverein. Das 
macht Handball Wohlen, wie auch alle 
anderen Vereine, zu einer bedeutenden 
Stütze in unserer Gesellschaft. Hier er-
halten Kinder und Jugendliche eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung und werden in 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung unter-
stützt, während gleichzeitig Menschen 
von jung bis alt, verschiedenster Nationa-
litäten und aus unterschiedlichsten sozia-

len Milieus auf ein gemeinsames Ziel hin-
arbeiten. Wo sonst wird ein gesunder 
Lebensstil und gleichzeitig das Zusam-
menleben in einer zunehmend individua-
lisierten Gesellschaft so gefördert?

Was Sportvereine leisten, dürfen wir 
nicht als selbstverständlich ansehen, 
denn diese Leistung beruht auf Freiwillig-
keit: 85 % der 19 000 Sportvereine in der 
Schweiz werden ausschliesslich ehren-
amtlich geführt und jedes Jahr werden in 
den Sportvereinen 73 Millionen Arbeits-
stunden geleistet. Müssten all diese 
Stunden von Trainerinnen, Schiedsrich-
tern, Kassiererinnen und Helfern in der 
Festwirtschaft entlöhnt werden, gäbe es 
die Vereinslandschaft, wie wir sie heute 
kennen, nicht mehr. Die breit angelegte 
Studie «Sportvereine in der Schweiz» 
aus dem Jahr 2016 hat berechnet, dass 
die Ehrenamtlichen in den Sportvereinen 
jedes Jahr Leistungen mit einem hypo-
thetischen Gegenwert von rund zwei Mil-
liarden Franken erbringen. 

Es ist an uns allen, den Sportvereinen 
Sorge zu tragen und für Rahmenbedin-
gungen zu sorgen, in denen sie wachsen 
können und nicht verschwinden. Eine be-

sonders grosse Verantwortung tragen 
dabei die Politikerinnen und Politiker auf 
allen Staatsebenen, von der nationalen 
über die kantonale und regionale Ebene 
bis hinunter zu den Gemeinden. Es 
braucht in der Politik möglichst viele 
Menschen mit einem Herzen für den 
Sport, und das haben Sie, werte Leserin 
und Leser, auch selbst in der Hand. Nut-
zen Sie Ihre Stimme, gehen Sie, wenn 
immer Sie können, wählen und unterstüt-
zen Sie Politikerinnen und Politiker, die 
wissen, wie wichtig Sportvereine für 
unsere Gesellschaft sind.

Matthias Samuel Jauslin, 56, Wohlen, ist seit 2015 

Mitglied des Nationalrates und der Staatspolitischen 

Kommission. Er ist verheiratet und hat drei erwach-

sene Kinder. Als Geschäftsführer und Hauptaktionär 

eines Unternehmens im Bereich Elektroanlagen, 

Telematik und Automation beschäftigt er rund 30 Mit-

arbeiter/-innen. 

Von 1980 bis 1989 war er Mitglied der National-

mannschaft im militärischen Fünfkampf. Aktuell ist er 

Zentralpräsident des Aero-Clubs der Schweiz, des 

Dachverbands für Leicht- und Sportaviatik. Zu sei-

nen Hobbys zählt Ausdauersport und Segelflug. 

Sportpolitik für die Vereine 
Matthias Jauslin, Wohlen, Nationalrat
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Unser Nachwuchs 
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HCarrosserie Maurer

561O WOHLEN Aargauerstrasse 14

Telefon 056 610 61 07
Fax 056 610 61 08

www.maurer-carrosserie.ch
info@maurer-carrosserie.ch
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Villmergen | Muri | Windisch | Seon | Hunzenschwil

Ihr Stern im Aargau

Abbeygail Healy, U5: 

«Ich komme gerne ins 

Handball, weil es da vie-

le Sachen hat, wo man 

draufklettern kann. Der 

Parcours macht Spass. 

Ich schiesse auch gerne 

Tore.»

«Wie wars am Turnier?»
Umfrage bei den U5- bis U11-Junioren am Nachwuchsturnier

Ilaria Matrascia, U5:

«Mir gefällt es, Tore 

schiessen zu können. 

Und ich mache den Par-

cours sehr gerne, des-

halb komme ich gerne 

ins Handballtraining in 

der Halle.»

Olivia Schürmann, U5: 

«Ich spiele gerne 

Handball, weil man da 

viel lernen kann. Man 

kann Tore schiessen 

und auch klettern, das 

macht mir viel Spass.»

Cris Kipfer (links), U11: 

«Mir hat der Spieltag super gut gefallen, weil wir alle 

Spiele gewonnen haben. Wir haben gut gespielt und 

hatten viel Spass. Wirklich, es war supertoll.»

Ermal Tasholli (rechts), U11: 

«Am Anfang, vor jedem Training machen wir Spiele 

und es ist immer lustig. Am Ende spielen wir dann 

immer Handball, das ist einfach das Coolste.»

Sevin Maag, U9: 

«Am letzten Handballtur-

nier hat es mir sehr ge-

fallen, Torhüter zu sein. 

Und trotzdem konnte ich 

selber Tore schiessen, 

das wars.»

Finn Bachmann, U9: 

«Am Handball-Spieltag 

hat es mir sehr gut ge-

fallen, mit dem Handball  

Tore zu schiessen. Zu 

verteidigen hat mir auch 

gut gepasst. Und auch 

anzugreifen war super. 

Eigentlich gefiel mir al-

les sehr gut. Und einmal 

durfte ich auch ein biss-

chen Goalie sein. Auch 

das war toll.»

Timo Hertig, U9: 

«Ich fand es am Hand-

ball-Turnier toll, dass ich 

wieder einmal mehr zur 

Geltung kommen konn-

te, weil ich wieder mehr 

Tore geschossen habe 

und meine Stärke zeigen 

konnte. Ich durfte auch 

mehr spielen. Handball 

ist einfach toll.»



16Schlusspunkt

Lässt Herzen höher schlagen.

Alle schreiben über nationalen Sport.

Bei uns lesen Sie über Handball Wohlen.

D i e  e i n z i g  r i c h t i g e  R e g i o n a l z e i t u n g .

Unsere U13-Handballhelden geben alles – besonders wenn es gegen Muri geht.
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Termine Herren 1
Mittwoch, 3. April: Letztes Heim-
spiel Herren 1 gegen Herzogen-
buchsee (20 Uhr).

Samstag, 6. April: Derby in der 
Burkertsmatt gegen Mutschellen 
(18 Uhr).

Samstag, 27. April: Letztes 
Saisonspiel gegen Pilatus (17 Uhr, 
auswärts). 

Termine Verein
Freitag, 14. Juni: Generalversamm-
llung Handball Wohlen im Sportzen-
trum Niedermatten. 

Samstag, 24. August:  
Saisoneröffnung.

Lars Rosenboom, Rückraumknaller Herren II.


